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Die Menterei in Kamerun
Tagebuchblätter eines deutſchen Koloniſten

Halle 5 Februar
Von einer in Kamernn lebenden in einflußreicher Stelle be

findlichen Perſönlichkeit erhalten wir ſo ſchreibt das Berl Tagebl
über die Soldatenmeuterei in Kamerun Tagebuchaufzeichnungen
welche leider die aus engliſchen Quellen herübergedrungenen ſen
ſationelleun Nachrichten über die Gründe des Aufſtandes vollauf be
ſtätigen Die im Uebrigen etwas draſtiſche Darſtellungsweiſe des
Autors haben wir in manchen Stellen ſtark gemildert beziehungs
weiſe durch Weglaſſung einzelner für die Veröffentlichung aus
dieſem Grunde nicht geeigneter Stellen abgeſchwächt Jm Uebrigen

wir die Darſtellung des Tagebnuches im Folgenden wörtlich
wieder

Es war am Freitag den 15 December 1893 Abends ca 7 Uhr
Wir Beamte ſaßen alle in der Meſſe beim Abendeſſen als plötz
lich Lärm an unſere Ohren ſchlug Das Getöſe kopnie von einigen
Soldaten her ſo hieß es Mit einem Male fielen Schüſſe und
es dauerte nicht lange ſo ſauſten uns in der Meſſe die Kugeln
um die Ohren Die Soldaten fenerten auf uns Wir eilten in
unſere Wohnung um uns zu bewaffneu Aſſeſſor Riebow fiel
tödtlich in die Bruſt getroffen Jnzwiſchen wuchs der Lärm das
Getöſe mit rapider Schnelligkeit an die Schüſſe fielen von allen
Seiten hageldicht die Soldaten Revolte war da

Jm Palaverhanſe fanden ſich in meiner Stube Jnugenieur
Dircs Kaſſenverwalter Hering und ich zuſammen Jn aller
Eile wurden meine Waffen und Patronen vertheilt um uns mit
dieſen nach dem Gouvernementshauſe zu begeben Aber ſchon war
unſer Gebäude umzingelt Durch die Fenſter und Thüren fielen
die Schüſſe von allen Seiten wurde gefeuert und die anſtürmenden
wilden Soldatenhanfen hatten bereits Beſitz von dem unteren
Stock des Hauſes genommen Ein Entkommen war nicht mehr
möglich Jetzt hieß es Vertheidigen bis zum letzten Blutstropfen
Auf dem Banche liegend bewachten wir den Treppenaufgang
während die Geſchoſſe um nus klatſchend in die Wände ſchlugen
Die übrigen Gouvernementsbeamten hatten ſich im Gouvernements
hauſe verſammelt wo ſich nach kurzer Zeit die Kaufleute und
Lieutenant Deimling mit der Beſatzung der Nachtigall ein
gefunden hatten Das Gewehrfeuer wurde immer heftiger Vald
ertönten auch Schüſſe von Revolvergeſchützen Die Soldaten
hatten ſich offenbar der Kanonen und ſämmtlicher Munition be
mächtigt Das Geſchrei das Gehenl das Knattern des Gewehr
feuers und das Dröhnen der Revolverkanonen dazwiſchen das
Ziſchen und Sauſen der Geſchoſſe es war ein fürchterlicher Lärm
Dazu im Dunkel der Nacht die Ungewißheit was iſt von unſerer
Seite aus unternonnnen worden wie haben wir im Palaverhauſe
uns zu verhalten Ab und zu verſtummte das Gewehrfener um
dann mit erneuter Heftigkeit wieder loszubrechen Ein furchtbarer
Durſt peinigte uns und auf meinem Zimmer kein Tropfen Trink
waſſer Herr Dircs trank aus Verzweiflung mein Waſchwaſſer

Mit erleichtertem Herzen begrüßten wir das erſte Morgen
grauen konnte man ſich doch wenigſtens orientiren wie es draußen

n

und ich uns der Brüſtung der Veranda als vom Gouvernenrs
hauſe auf uns Feuer gegeben wurde ſo daß wir uns ſchleunigſt
zurückziehen mußten Durch meinen Diener Ekona ſandte ich einen
Zettel an Manga Bell in dem ich ihn um Hilfe bat Doch konnte
dieſer nicht helfen Gegen 6 Uhr Morgens hatte das Schießen
nachgelaſſen die Soldaten hatten ſich ſcheinbar zurückgezogen
Dires und ich begaben uns anf die Veranda und wurden unn von
den im Gouverneurshauſe anweſenden Weißen bemerkt Niemand
von Jenen hatte an uns gedacht man wähnte uns lange in
Sicherheit in den Faktoreien oder auf den Schiffen Das Er
ſtaunen war daher nicht gering

Bald begann wieder das Gewehr und Geſchützfener von allen
Seiten Wir beſchloſſen unſere Stellung zu verlaſſen und uns
zum Gouverneurshauſe zu begeben Gegen 7 Uhr ſchlugen wir
uns dann auch glücklich durch und wurden im Gouverneurshauſe
freudig begrüßt Wir fanden hier alle übrigen Weißen verſammelt
und etwa 20 Soldaten welche uns tren geblieben waren Auch
verſchiedene Cowboys hatten ſich hier eingefunden und waren noth
dürftig bewaffnet worden Ein Schwarzer Soldat war tödtlich
getroffen Lazarethgehilfe Siepert hatte zwei Schüſſe in den
linken Oberſchenkel erhalten Uncufhörlich krachten die Schüſſe
von beiden Seiten Der Beamte Braun brach an meiner Seite
zuſammen eine Kugel war ihm dicht vor den Augen vorbei
geflogen und ſtreifte meine Kopfhaare eine andere ſchlug dicht an
meinem Kopf vorbei in die Wand Die einſchlagenden Granaten
richteten eine heilloſe Verwüſtung an Glasſcherben Holzſplitter
und Kalk flogen im Zimmer umher Die Aufſtändiſchen die ſich
in vorzüglicher Deckung hielten und für uns abſolut unſichtbar
waren zogen ſich immer näher heran Ein 3,7 Centimeter Geſchütz
ſtand bereits dicht vor der Küche die immer häufiger einſchlagen
den Geſchoſſe belehrten uns daß unſeres Bleibeus hier nicht Iänger
ſein könne Zudem ging uiſere Munition zu Ende Es wurde
beſchloſſen uns zu den Schiffen Nachtigall und Soden zurück
zuziehen Um 10 Uhr wurde der Rückzug bewerkſtelligt Judem
wir um den Rückzug zu maskiren mit unſeren letzten Patronuen
ein heftiges Schnellfeuer abgaben wurde das Gebäude verlaſſen
die Verwundeten voran ging es vor Baum zu Baum bis hinab
zum Ufer wo ivir geſammelt uns in die Boote und mit dieſen
an Bord der Nachtigall begaben Das deutſche Gonverne
ment hatte aufgehört zu exiſtiren wenigſtens auf der
Joßplatte Hier hauſten jetzt die Rebellen und plünderten
und raubten nach Herzensluſt

Das war der denkwürdige 15 und 16 Dezember 1893 Eine
Empörung nicht der eingeborenen Kamernner ſondern der
eignen Leute aber es konnte nicht ausbleiben Die Folgen der
Mißregierung der Herren Aſſeſſor Wehlan und Leiſt kommen
jetzt zum Vorſchein Kanzler Leiſt war ſchon lange unbeliebt
überall bei den Begmten den Kaufleuten und den Schwarzen Die
Form der Regierung war quasi Despotie

So hatte es dieſem Herrn auch am 15 Nachmittags gegen
5 Uhr gefallen die Weiber der ſchwarzen Soldaten öffent
lich peitſchen zu laſſen weil ſie ihm zu wenig gearbeitet hatten
Während die Soldaten zum Zuſchauen in Reihe und Glied ange
treten waren erhielten ihre Weiber jedes 10 Hiebe mit der
Flußpferdpeitſche und Herr Leiſt ſtand dabei und ſah der
Exekution zu Weithin tönte das Geſchrei und Geheul der Ge

all dieſes aufs Höchſte geſtiegen war und der lang verhaltene
Grimm darüber daß ſie keinen Lohn ſondern vom Gouverneur
nur Schläge kriegten ſo hatten ſie ſich wiederholt geänßert
kam endlich zum exploſiven Ansbruch Am Abend deſſelben Tages
gegen 7 Uhr erbrachen ſie die Munitionskammer und be
mächtigten ſich aller Munitionen ſowie der vier Geſchütze Unter
offizier Steinecke der zur Zeit krank im Hospital lag eilte auf
den Lärm herbei meinend es handle ſich um einige Betrunkene
er wurde aber von den Soldaten mit den Worten zurückgewieſen
go back you are sick we want kill only the governor

Gehen Sie zurück Sie ſind krank wir wollen nur den Gouver
neur tödten

Es war alſo von Anfang an nur auf Leiſt abgeſehen Auch
ans ſpäteren Aeußerungen ging dasſelbe hervor So hat deun das
öffentliche Durchpeitſchen der Soldatenweiber den
Anſtoß zum Soldatenaufſtand gegeben der ſo verhäugniß
voll für die Kolonie Kamerun geworden iſt

Wir ſind vertheilt auf Nachtigall und Soden und beſtreichen
die Joßplatte mit unſern Geſchoſſen Die Dahomeer erwidern von
dort aus das Feuer heftig Ein Schwarzer von der Soden
wird verwundet Proviant mangelhaft Die Bewohner Kamernns
verlaſſen ihre Wohuplätze Canoes mit Möbeln und Hanusgeräthen
bewegen ſich auf dem Fluß dem jenſeitigen Ufer zu Hier und da
ſteigen Feuerſäulen auf Hin und wieder pfeift eine Kugel herüber
Wir ſelbſt ſind müde und abgeſpannt Die Nächte ſind kalt
wärmere Bekleidungsſtücke nicht vorhanden außer dem was man
auf dem Leibe hat Es iſt eben der Krieg So geht es Tag für
Tag das Beſchießen der befeſtigten Stellung des Feindes wird
von den beiden Schiffen fortgeſetzt Und dieſer Feind hat
etwas gelerut er weiß ſeine Vortheile auszunntzen
und weiß wie er ſich als einexerzirter Soldat zu ver
halten hat Vorpoſten ſind überall ausgeſtellt das Ufer iſt in
ſeiner ganzen Ausdehnung beſetzt und ohne Unterlaß ſchickt der
Geguer ſeine Geſchoſſe zu uns herüber Mit Sehnſucht wird das
Kriegsſchiff Hyäne erwartet

Am 20 packt mich das Fieber krank Am 21 Ankunft der
Hyäne Beſchießen des Gouvernements Gebäudes von allen

3 Schiffen aber kein aktiver Angriff der ſo ſehr gewünſcht wird
Jn der Nacht dasſelbe Am 22 Wiederholung Die Zauder
politik dauert fort Steinecke verwundet Ueberlänfer erzählen
dte Aufſtändiſchen die circa 65 Mann und 46 Frauen ſtark ſind
hätten ſich in ein verſchanztes Lager zurückgezogen vorher ihre
Kinder getödtet

Endlich am 23 früh 3 Uhr allgemeiner Anugriff
Während die Schiffe ein lebhaftes Feuer nunterhalten wird die
Landung oberhalb bewerkſtelligt Zwiſchen 5 und 6 Uhr erſter
Angriff Unaufhaltſam geht es voran Der Gegner wird unter
heftigem Feuer zurückgeworfen von Haus zu Haus bis in den
Buſch hiuein gedrängt Gefangene ſind nicht gemacht Todte
und Verwundete wurden nicht gefunden Wir vermuthen daß der
Feind ſeine Gefallenen mitgenommen hat Gegen 8 Uhr iſt das
Gonvernement wieder in unſeren Händen aber die
Rebellen ſitzen im Buſch und werden uns von da weiter benn
rnhigen Das Gonvernement ſieht ſchrecklich aus Was die Ranb
ſucht der Dahomeer übrig gelaſſen haben unſere eigenen Geſchoſſe
zerſtört Aufgewühlter Boden niedergeriſſene Palmbänme ein

ſtand Auf dem Banche kriechend näherten mein ſchwarzer Diener züchtigten Es läßt ſich denken daß die Wuth der Soldaten durch geſtürztes Manerwerk durchſchoſſene Thüren und Fenſter in den
s v n e

Doktor Lebel lichen Vermögen legte war ganz auf Seiten der Regierung lebte auch Joſeph und ſein Vater waren auf der Durchreiſe
und konnte nichts anderes begreifen als daß die Nihiliſten nach Deutſchland ihre Gäſte

Kriminal Roman von G Roſſi eine verbrecheriſche Mörderbande ſeien Haanen ſtand auf es würgte und engte ihm am Halſe
12 Fortſetzung Machdruc verboten Wie viel Ungerechtigkeit voraufgegangen ehe aus einer wie ein Feuerſtrom ſchoß es ihm durch Hirn und Herz

Als ich auch ſpäter noch über ſeinen Vater lachte wurde
er aber ſehr ernſt Schweigen wir von unſerer Liebe warten
wir noch eine Zeit in Geduld ich habe die Liebe meines
Vaters ſo wie ſo nicht allzu ſicher ich würde ſehr betrübt
ſein wenn ſtatt der freundlichen Gefühle die er für mich
hegt jetzt Feindſchaft an deren Stelle treten würde denn ich
bin überzengt Vater würde jeden haſſen der ſich zwiſchen
ihn und ſeine Liebe ſtellt am meiſten ſeinen Sohn

Darum als Herr Lebel mich bald darauf wieder bei
einer Begegnung unter vier Augen fragte ob ich ſeine Fran
werden wolle entgegnete ich ihm in herzlicher Weiſe er
möge mir doch wie bisher der liebe Onkel bleiben ich fühle
mich noch gar nicht reif für die Ehe und wolle meine
Jugend genießen ſo lange es gehe

Umſonſt beſchwor er mich mit den glühenden Worten der
Leidenſchaft er verſprach mir ein Paradies auf Erden ich
in der Furcht an meinem freien Verkehr mit Joſeph ge
hindert zu werden hielt ihn mit vorhin erwähnter Ausrede
hin Jch bin noch zu jung ich will Niemand heirathen

Es war nur Joſephs Pietät vor dem Vater die ihn
ſchweigen hieß ebenſo wie er der willensfreie Mann aus
Pietät für das Abkommen der Eltern in Petersburg bis zu
ſeinem dreißigſten Jahre zu leben gelobte obgleich es ihn
mächtig uach Deutſchland zog Um dieſe Zeit hat Joſeph wohl
einen tieferen Einblick in das korrupte Weſen des ruſſiſchen
Regierungs und Beamtenthums gethan denn Herr Lebel äußerte

mehrere Male beforgt Wenn mein Feuerkopf von Junge
ſich nur nicht zu irgend einer böſen That hinreißen läßt
Denn Herr Lebel der durch die Korrumpirung der Grenz
beamten durch ihr Talent ſich beſtechen zu laſſen ſeine erſte
Million verdient hatte die den Grund zu einem unermeß

Nation ſich ſelbſt die Beſten empörend erheben erwog er in
ſeiner bona fide Natur in ſeiner Bonhomie nicht leben und
leben laſſen er nahm den Beamten ihre Käuflichkeit nicht
übel auf den ſumpfigen Boden drang das Senkblei ſeiner
Erforſchung nicht er ſah nur die Oberfläche

Joſeph wenn Du je eiue unehrenhafte That begehſt
daun enterbe ich Dich rief er oft pathetiſch aus er meinte
damit eine regierungsfeindliche That

S Kapitel
Alſo doch rief Lieutenant Haanen erſt wieſen Sie

meine Anſicht Jhr Gatte könnte mit dem Nihiliſten Bunde
in Beziehung ſtehen ſo ſchroff zurück und nun geſtehen Sie
ſelbſt daß ſein eigener Vater ihn deſſen für fähig hielt

Frau Dr Lebel ſchüttelte wieder energiſch ihr ſchönes Haupt
Eben weil dieſe Bemerkung ſeines Vaters uns zu einer

Ausſprache führte und Joſeph mir verſicherte er begreife
wohl daß man unter ſolcher Mißwirthſchaft rachſüchtig werde
er halte aber jeden Bund der nicht mit ehrlichen Waffen
kämpfe für unheilvoll man ſähe ja daß die Macht der
Regierung ſtärker daß die Nihiliſten nur die Unterliegenden
ſeien wenn nicht von oben herab eine Wendung einträte ſo
führe der Nihilismus nur zu grauſamſten Repreſſalien

Haanen dachte nach Das Telegramm der Madame Or
énie Segall hatte nach der ruſſiſchen Grenze gewieſen er
uhr trotz aller Selbſtbeherrſchung aber zuſammen als die

junge Frau fortfuhr Eine Zeit lang glaubte man in ge
wiſſen Kreiſen die Baronin Saſcha ſei eine dem Geheim
bund Angehörende ſie hatte in der Nähe von Eydtkuhnen
dicht an der ruſſiſchen Grenze ein Beſitzthum gekauft wo ich
noch den letzten Sommer meiner Anweſenheit mit ihr ver

Das iſt die Löſung Nihilismus der Vollſtrecker von
der Baronin Befehl Doch er verſchloß ſein Denken und
fragte ſo ruhig er vermochte Und ſollte es nicht möglich
ſein daß Jhr Gatte zur Zeit auch der Gaſt der Baronin iſt

Unmöglich Unmöglich
f gleicher Zeit hatten Mutter und Tochter es ge

rufen
Weshalb unmöglich
Jch deutete es Jhnen ſchon vorhin an lieber Freund

die Baronin hatte ſich nach ihres Mannes Tod in Joſeph
verliebt Er war ihr täglicher Gaſt um meinetwillen
Jhre Eitelkeit glaubte an einen eigenen Erfolg Sie glaubte
vielleicht ihn mit ihren Millionen zu kaufen es iſt ja mancher
junge Mann um weniger Hab und Gut in die Ehe gerannt
aber Joſeph hatte eine unbezwingliche Antipathie gegen dieſe
Frau nud abgeſehen davon daß er doch ſelbſt einen reichen
Vater beſaß würde er eher in den Urwald gegangen ſein
und Stämme ausgerodet haben als Saſcha Gruſa s Ehe
mann geworden ſein Nun denken Sie ſich unſere unan
genehme Lage Joſephs Vater verliebt in mich meine Pflege
mutter verliebt in Joſeph Bei uns beiden ſiegte der glück
liche Leichtſinn der Jugend uns kam die Sache löächerlich
vor wir lachten heimlich darüber

Und es wurde wahrhaftig tragiſch genug Der alte Herr
Lebel capricirte ſich von Tag zu Tag mehr er bot mir den
Himmel auf Erden er that mir wahrhaftig leid denn er
veränderte ſich auffallend Seine Heiterkeit ſchwand der
luſtige Vivenr wurde ſentimental Wenn er anch bis dahin
kein Weinverächter geweſen ſo ſtieg ſein Trinkbedürfniß
jetzt bis zum Siedepunkt Er betäubte ſich in den ſchwerſten
Weinen ſein blaſſes Geſicht wurde roth und aufgednuſen
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Zimmern abgefallener Kalk zerſtörte Möbel kurzum das Bild der
e rkinns wie ich es mir nicht jämmerlicher habe vorſtellen

önnen zDas Palaverhaus iſt noch am beſten erhalten Es wird als
Wohnhaus für alle Weißen beſtimmt Unten die Bureaux und
Räume für die Marine Wache Soldaten 2c oben Eß Schlaf
und Wohnhräume Man behilft ſich ſo gut es ehen geht Schüſſe
fallen fortwährend Patrouillen durchſtreifen das Terrain Um
freiere Ausſicht zu haben werden Tokotodorf Joßdorf und
Mintokodorf niedergebrannt Aus Verſehen um das
Maß voll zu machen wird King Bells und Manga Bells
Wohnhans ein Raub der Flammen Wenigſtens hätte man
bei dieſen Beiden mehr Vorſicht walten laſſen ſollen da gerade
dieſe beiden die mächtigſten und einflußreichſten der Kameruner

ptlinge ſind und trotz aller erlittenen Kränkungen als Freunde
der Regierung gelten

Mich wundert es überhaupt daß die Duallas die unter
Wehlan und Leiſt bereits ſoviel erduldet dieſen günſtigen Augen
blick unbenntzt haben vorübergehen laſſen Die deutſche Herrſchaft
abſchütteln und ſich unter engliſches Protektorat ſtellen wäre jetzt
ein Leichtes geweſen um ſo mehr als die zahlreichen engliſchen
Kaufleute ein Gleiches zu thun beabſichtigen Denn ſofort bei
Beginn des Schießens hißten ſämmtliche Engländer ihre National
flagge und blieben trotz unſerer Aufforderung an Land Mit
anderen Worten wir ſtehen jetzt unter engliſchem Schutz eure
Schießerei geht uns nichts an

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 7 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm geſtern verſchiedene Vorträge entgegen und wohnte heute dem
Gottesdienſte bei Nächſten Dienſtag findet beim Kaiſerpaar großer
Faſtnachtsball ſtatt

Der Beſuch des Kaiſers in Friedrich sruh wird
vorausſichtlich nächſte Woche erfolgen Jn Friedrichsruh werden
bereits großartige Vorbereitungen getroffen Die Zuknunft das
jenige Blatt welches den neuen Kurs gewerbsmäßig bekämpft
und den alten Kurs ebenſo gewerbsmäßig in Schutz nimmt faßt
ſein Urtheil über den Bismarcktag in folgenden Worten zuſammen

Jm Deutſchen Reich iſt Alles unverändert geblieben nur der
freilich allein ſchon gefährliche Schein einer perſönlichen Ver
ſtimmung iſt beſeitigt und die Bahn iſt frei für den Rath Suchen
den wie für Den der Rath zu ertheilen für nöthig hält Darin
liegt der wichtigſte Werth der feſtlichen Stunden Ob der Rath
geſucht werden wird iſt freilich eine Frage die ſich nach Allem
was man für wahrſcheinlich halten darf eher verneinen als be
jahen läßt Bei dieſer Gelegenheit möge übrigens noch mitge
theilt werden, daß Schweninger ſich über den Empfang bei
Hofe durchaus nicht zurückgeſetzt gefühlt hat und daß die betreffen
den Auslaſſungen des Berliner Korreſpondenten der Münch
Allgem nur Privatarbeit geweſen ſind Minderwerthige Tages
leiftungen hat Fürſt Bismarck einmal ſolche Privatarbeiten ge
nannt Oder ſollte wie auch vielfach angenommen wird der be
treffende Korreſpondent noch ohne Kenntniß geweſen ſein daß jetzt
nicht mehr ans der ſcharfen Tonart ſondern nur noch piano ge
blaſen werden darf

Das Gerücht Juſtizminiſter Schelling wolle
ſeinen Abfchied nehmen iſt unbegründet

Herr Reichstagsabgeordneter Dr Alexander
Meyer hat kürzlich im Verein Berliner Preſſe einen Vortrag
gehalten über den Zucker Der Vortrag war eine kulturhiſtoriſche
Abhandlung über das Vorkommen des Zuckers von den Zeiten
der Kreuzzüge an und bot viel intereſſanten Stoff Jn den letzten
Tagen laufen nun durch Berliner Frankfurter und mitteldeutſche

F Blätter Nachrichten wonach ſich Herr Meyer mit jenem Vortrage
für den er den Beifall der Verſammelten dankend entgegengenommen

eines Plagiats ſchuldig gemacht habe Plagiat iſt ein fremd
ſprachlicher Ausdruck die Zunft der deutſchen Journaliſten zu
welcher ja der Kollege Meyer auch gehört hat einen guten deutſchen
Ausdruck dafür den wir nicht gern nennen möchten Herr Meyer
hat nämlich ſeinen Vortrag über den ſüßen Stoff ans dem Werke

des Herrn E O von Lippmann in Halle entlehut be
titelt Geſchichte des Zuckers 2c und zwar ohne ausdrückliche Ge
nehmigung des Verfaſſers Dieſe Mittheilungen über Herrn Meyer s
jüngſten Spaß werden ſeit mehreren Tagen in den Zeitungen
verbreitet und da ſie unwiderſprochen bleiben glauben wir mit der
Veröffentlichung nicht länger zurückhalten zu ſollen Den mehr
oder minder boshaften Bemerkungen die die Blätter beifügen
legen wir weniger Gewicht bei denn für uns ſteht nicht der

die Aerzte Joſeph zuerſt warnten ihn er wurde korpulent
er b wie vorausprophezeit am Schlagfluß geendet

WannVor etwas mehr als einem Jahr drei Monate ſpäter
war ich Joſephs Weib

Jhr Gatte war der Erbe ſeines Vaters
Ja und Nein
Wie ſoll ich das verſtehen
Das Teſtament bewies daß mein Schwiegervater ſich

damals als er das Jnſtrument anfertigen ließ es war
zur Zeit als Joſeph bei ihn in Petersburg lebte noch
mit dem Gedanken trug ſein Sohn könne ſich den ihm ſo
verhaßten Nihiliſten anſchließen Joſeph erbte eine Summe
die vereint mit dem Geſchenk meines guten Vaters Baron
Gruſa uns zu wohlhabenden Leuten machte wir kauften
dies Haus wir haben auf der Bank ein hübſches Vermögen
natürlich im Vergleich zu Herrn Lebels immenſem Reichthum
nur unerheblich Aber wir waren überglücklich wir hatten
uns wir hatten Alles bis zu jenem ſchrecklichen Tage heute
heute vor acht Tagen ſchloß ſie überwältigt in heiße
Thränen ausbrechend

Jhre Mutter faßte ſie in die Arme trocknete ihr die
Wangen und ſagte dann ermuthigend Geduld liebes Kind
es wird ja auch Alles wieder gut werden nun aber erzähle
dem Herrn Kommiſſar welche Klauſel das Teſtament des
Herrn Lebel enthielt

Ja die lautete ungefähr ſo Außer einer Summe die
im Anhang näher bezeichnet wird mein Sohn Joſeph Lebel
Dr med Erbe meines geſammten Vermögens nach Ablauf
von drei Jahren wenn er ſich in dieſer Zeit keines ſtraf
fälligen Vergehens ſchuldig gemacht Tritt dieſer Fall aber
ein ſo iſt er mit obiger Summe ein für allemal abgefunden
als Erben treten alsdann meine beiden Kinder außerehelicher
Abkunft Mutter Wadawe Orgénie Segall geboren zu

Spaßmacher oder Bierredner ſondern der Abgeordnete
Meyer in Frage der nämliche Abgeordnete der ſeinen Wählern
nun ſchon ſeit 2 Monaten die Antwort auf die ergangene Anfrage

wie er zur Quittungs und Frachtbriefſteuer ſteht vor
enthält

General z D Kirchhoß der den Redakteur Harich
mit der Waffe bedroht hatte dann angeblich zu Feſtungshaft ver
urtheilt und nach kurzer Zeit begnadigt worden war hat eine hohe
Ordensauszeichnung erhalten Dieſe Ordensverleihung wird in
der Preſſe vielfach kommentirt und man vermag eine Erklärung
für das im erſten Augenblick überraſchende Vorkommniß wohl nur
darin zu finden daß dem durch den nichts zu verantwortenden
Leichtſinn eines Dritten um ſeine Carrière und um ſeinen guten
Namen betrogenen Offizier eine Freunde bereitet werden ſollte Es
wäre wenigſtens nicht gut wenn man die Auszeichnung in anderem
Sinne anslegen ſollte

Der Abgeordnete Schultz Lupitz hat nnlängſt eine
Zuſchrift erhalten worin mehrere am 29 Januar er in Klötze
verſammelt geweſene dentſch konſervative Männer die Erwartung
ausſprechen daß er als ihr Reichstagsabgeordneter den ruſſiſchen
Handelsvertrag ablehnen werde Darauf hat der Genannte
unterm 3 d Mts geantwortet daß er das nicht thun werde Es
heißt in dem Antwortſchreiben u A Seit den Wahlvorgängen
im Sommer 1893 hat ſich in meinen Anſchanungen über die
Wirthſchaftspolitik der Reichsregierung nichts geändert Jch konnte
mich um ſo weniger bewogen fühlen dieſe Anſchaunngen zu
ändern weil die Thatſachen z B daß ſelbſt ein Kampfzoll in
Höhe von 7,50 Mk wider Rußlaud nach Abſchluß der früheren
Handelsverträge auf die Bildung des Jnlandpreiſes einen Ein
fluß nicht ausgeübt hat daß die letztere vielmehr von Meinnug
und Jnländsernte abhängt u ſ mir Recht gegeben die
gegneriſchen deutſch konſervativen Anſchauungen ſich als irrig erwieſen
haben Es liegt kein Grund vor den dauernd zugeſicherten
heute aktuellen Schutzzoll in Höhe von 3,50 Mk für gering zu
erachten im Hinblick auf den Wechſel der Jahre kommt doch er
fahrnngsgemäß in reichen Jahren dieſer nicht einmal im Julands
preiſe voll zum Ausdruck und er wird das um fo weniger je mehr
Früchte die fortſchreitende Kultur dem vaterländiſchen Boden ab
gewinnt und abgewinnen wird Namentlich aber iſt es dem raſt
loſen Wettbewerb des Weltmarktes gegenüber ganz gewiß nicht
richtig daß die deutſchen Landwirthe am wenigſten aber daß die
mannhaften Bauern der Altmark ſich zur Unzufriedenheit und zur
Schwarzſeherei ob eines Dürrejahres bewogen fühlen und auf
Grund von Trugſchlüſſen ſich dazu bewegen laſſen einer Regierung
gegenüber welche die Förderung und die Pflege der Laudwirthſchaft
willig und mit Ernſt erſtrebt auf deren ganzem Gebiete Somit
kann ich der Erwartung welche die Herren mir ausſprechen nicht
nachkommen ſondern ich muß es meiner pflichtgemäßen und ge
wiſſenhaften Prüfung vorbehalten ſobald der ſeither mir nubekannte
Vertrag vorgelegt ſein wird zu erwägen ob aufgeworfenen Be
denken Rechnung getragen iſt und welche Vortheile geboten werden
um an die Stelle des heutigen Zollkriegs welcher auf die
Daner nicht allein die Jnduſtrie ſondern auch die Land
wirthſchaft zu ſchädigen droht einen Zuſtand zn ſetzen welcher
der Geſammtwirthſchaft unſeres Volkes Gedeihen verheißt und
dem geſammten Vaterlande frommt Demgemäß erſt werde ich die
mir anvertrante Stimme des Wahlkreiſes abgeben getren den
denen welche mich auf Grund meiner Anſchauungen gewählt
aben

Der Reichstagsabgeordnete Fritzen, Mitglied
der Centrumspartei und als ſolches hauptſächlich mit der Bearbeitung
der Vorlagen welche ſich auf das Finanzweſen beziehen betraut
iſt ſchwer erkrankt Er iſt nach ſeinem Wohnort Düſſeldorf gereiſt
und dort ſeinem Wunſche gemäß bereits mit den Sterbeſakramenten
verſehen worden Fritzen hatte noch vor einigen Wochen im Reichs
tage zur Tabakſteuer geſprochen

Der Reichstagsabgeordnete v Unruhe Bomſt
will der Aufforderung des Bundes der Landwirthe ſein Mandat
niederzulegen nachkommen und ſich angeblich vom politiſchen Leben
vollſtändig zurückziehen

Jn Sachen des Zuckerſtenergeſetzes hat der
Landwirthſchafts miniſter folgendes Schreiben an den Vor
ſitzenden des Landesökonomie Kolleginms gerichtet

Wenngleich das Zuckerſteuer Geſetz vom 31 Mai 1891 auf die
Exportverhäliniſſe der einheimiſchen Zuckerinduſtrie einen weſentlichen
Einfluß bisher kaum geübt haben kann ſo wird in den betheiligten
Kreiſen vielfach die Beſorgniß gehegt daß ſich die Lage dieſer Jnduſtrie
demnächſt erheblich verſchlechtern möchte Da für einen großen Theil
unſerer Landwirthe dieſe Angelegenheit von hervorragendem Intereſſe
iſt ſo erſcheint es mir angezeigt die Frage nach der Geſtaltung der
deutſchen Zuckerinduſtrie unter der Herrſchaft des neuen Zucker
ſteuer Geſetzes einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und
dabei gleichzeitig die Entwicklung der einſchlägigen Geſetzgebung in den
konkurrirenden Staaten des Auslandes namentlich auch hinſichtlich der
Ausfuhrvergütungen vergleichsweiſe mit in Betracht zu ziehen
Ich erſuche daher das Landesökonomiekollegium ergebenſt dieſe Fragen

Paris ein i e mein Sohn Jwan Segall stud med und
meine Tochter Jdalonis Segall

Kennen Sie den Sohn der Fran Segall
Sie hat zwei wie ich Jhnen erzählte Herr van Haanen

der Aelteſte dient in der ruſſiſchen Armee Wladimir
den habe ich oft geſehen er wurde mir von Saſcha Gruſa
gezeigt wenn ſein Regiment vorbeiritt

Wie ſieht er aus 2
Blond militäriſch kein abſonderliches Geſicht ſehr

ſtramm ganz ſympathiſch wie ein Ruſſe Man ſagt
ſein Vater war ein hoher Herr der in Paris die ſchöne
Orgeénie kennen lernte ſie mit ſich nach Petersburg nahm
dort protegirte bis er plötzlich ſtarb ſie tröſtete ſich als
dann mit Herrn Lebels Liebe

Und wie ſieht ihr zweiter Sohn aus Jwan Segall
Wie er ausſieht Jch ſah ihn nur einmal flüchtig als

Knaben ſehr diſtinguirt zart hübſch
Verkehrten Mutter und Kinder nicht im Hauſe Herrn

Lebels
Nein nie wenigſtens ſeitdem ich dorthin kam ſah

ich ſie nie Die Familie bewohnte vor dem Oſterthore ein
hübſches Haus wie die Baronin mir einmal erzählt hat

Sie glauben alſo nicht daß Jhr Gatte jetzt zur Zeit
bei der Baronin zu Gaſt ſein kann lenkte Haauen das
Geſpräch wieder auf den für ihn intereſſanteſten Punkt zurück

Jch kann nur wiederholen unmöglich Sie ſind Feinde
bittere Feinde Man ſagt ja eine Frau deren Liebe ver
ſchmäht wird überflügelt die Liebe durch Haß Die Baronin
hat in dieſer zweiten Liebe ihres Lebens wie eine Raſende
gehandelt Nachdem ſie auf alle möglichen und unmöglichen
Weiſen Joſeph zu verlocken gedacht entfernte ſie ihn immer
mehr von ſich Es iſt bekanntlich einem Mann nichts pein
licher als die Zudringlichkeiten einer Frau abwehren zu
müſſen jeder Mann von Zartgefühl flieht ſolcher Verſuchung
Auch Joſeph ſtellte ſeine Beſuche bei rus ein Es war ihm

bei der nächſten Tagung einer entſprechenden Erwägung und Prüfung
zu unterziehen

Die nächſte Tagung des Kolleginms nimmt am 1 März ihren
Anfang

Das Centrum iſt ſchon lange nicht mehr der feſte
Thurm wie in den Zeiten des Kulturkampfes Es ſind im
Schoße der Partei verſchiedene Strömungen vorhanden Vor
nehmlich ſind es eine fendalariſtokratiſche und eine demokratiſche
Richtung welche ſich einander gegenüberſtehen Nachdem im vorigen
Jahre der demokratiſch geſinnte Fusaugel bei der Reichstags
wahl über ſeinen ariſtokratiſch geſinnten Mitbewerber geſiegt hatte
und nach mancherlei Bemäkelungen ſeitens der Centrumspartei doch
in deren Mitte aufgenommen wurde hat kürzlich in einem ober
ſchleſiſchen Wahkkreiſe in Nenuſtadt ſich ein ganz ähnlicher Wahl
kampf abgeſpielt in welchem der Bauer Strzoda gzsen den
Ariſtokraten Deloch Beide Centrums Kandidaten mit erheb
licher Mehrheit ſiegte Erſterer iſt inzwiſchen wie Fusaugel
in den Parteiverband aufgenommen worden Es iſt nicht un
intereſſant was ein früheres Mitglied der Centrumspartei Pfarrer
Majunke zu dieſen neueſten Vorkommniſſen ſchreibt

Die Zeiten ſind nun einmal vorüber wo zwei Worte des Abg
Windthorſt genügten um einen bis dahin gänzlich unbekannten Wahl
Kandidaten in einem ihm fremden Wahlkreiſe zum Siege zu führen
Auch das hatte nicht Herr Windthorſt ſondern der Kulturkampf be
wirkt Heute würde Windthorſt weder gegen Fusangel noch gegen
Strzoda eiwas ausgerichtet haben Nicht einmal den Dr Sigl hätte
er vom Reichstage fernhalten können Auch aus ſeinen gegenwärtigen
Kalamitäten wird das heutige Centrum nicht eher herauskommen als
bis es zu den Grundſätzen ſeines einſtigen autoritativſten Führers
nern urückkehrt Möglichſte Autonomie der einzelnen arn abſolute Freigebjung des politiſchen Stand
punkts

Die geplante Wiederbegründung des Bauern
bundes kommt wiesbegreiflich den Herren vom Bunde der
Landwirthe nicht ſehr gelegen Ein konſervatives Blatt die
Tägl Rundſch bemerkt dazu Der Bund der Landwirthe

wird gnt daran thun ſich bewußt zu bleiben daß er neben dem
großen in gleichem Maße auch den kleinen Grundbeſitz zu ver
treten hat Dieſer gute Rath kommt etwas ſpät die kleinen
Grundbeſitzer haben inzwiſchen unter einander Fühlung geſucht um
ihre eigenen Jutereſſen entſprechend wahrnehmen zu können Ein
anderes konſervatives Blatt der Reichsbote giebt dein Bunde
der Landwirthe den guten Rath die praktiſchen Intereſſen der
Landwirthſchaft mehr in Betracht zu ziehen als bisher

Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrags Ent
wurf wird dem Bundesrath vermuthlich am nächſten Donnerstag
zugehen Die Voſſiſche iſt der Auſicht daß falls der Vertrag
durch den Reichstag abgelehnt werden ſollte die Auflöſung un
mittelbar darnach erfolgen würde

Der Werthh der von den preußiſchen Staatsberg
werken Hütten Salinen und Steinbrüchen im Etats
jahr 1892/93 erzeugten Mengen ſtellt ſich anf 119 193011 Mark
und blieb hinter dem Werthe der vorjährigen Produktion um
12,46 Prozent zurück Die Zahl der durchſchulttlich rege
Arbeiter hat ſich gegen das Vorjahr um 682 vermindert
Staatswerksbetrieb ergab im Ganzen einen rechnungsmäßigen Ueber
ſchuß von 18829664 Mark oder 3292971 Mark weniger als im
Vorjahre und 4761825 Mark weniger als im Staatshaushalts
etat vorgeſehen war

Erfurt 4 Febrnar Die Thüringer Ztg erfährt von
zuverläſſiger Seite daß bei der am 1 April 1895 in Kraft
tretenden Eiſenbahnreform die überzähligen Beamten auf
Wartegeld geſetzt werden ſollen Sie erhalten fünf Jahre lang
volles Gehalt und Wohnnugsgeldzuſchuß Ferner iſt deren Ver
wendung in anderen Dienſtzweigen ohne Verminderung der Bezüge
zuläſſig Nach Ablauf dieſer Wartezeit werden die Beamten mit

des Gehaltes und Wohnungsgeldzuſchuſſes in den Ruheſtand
verſetzt

Frankreich
Paris 4 Februar Der Miniſterrath beſchloß die Ver

hängung einer ſtrengen Disciplinarſtrafe über den Admiral
Gervais den Helden von Kronſtadt weil dieſer in der vorgeſtrigen
Sitzung des anßer parlamentariſchen Marineansſchuſſes die beiden
Abgeordneten Lockrohy und Guyeſſe wegen ihrer abfälligen
Aeußerungen über die Zuſtände in der franzöſiſchen Marine in der
Kammerſitzung beleidigte Wie verlautet ſandte Gervais dem
Marineminiſter Lefèvre ſeine Zeugen

Groſßbritannien
London 3 Februar Nach einer Drahtmeldung der Times

herrſcht eine ernſte Gährung unter den Chriſten auf Kreta
Der Generalgouverneur ließ jüngſt vier Chriſten die wegen ver
ſchiedener Verbrechen zum Tode verurtheilt worden waren hin
richten Mehrere Muſelmänner waren ebenfalls zum Tode ver
urtheilt aber nur einer wurde hingerichtet Ueber dieſe ſchein
bare Ungerechtigkeit der Behörden erbittert ergriffen die Chriſten
Repreſſalien Zwei Türken wurden in der Nachbarſchaft von

daher ſehr unangenehm wie ſein Vater die Einladung der
Baronin auf deren Beſitzthum bei Eydtkuhnen annahm
Dort in dieſem ſchönen wüſten Schloß hat ſich die Komödie
ſchließlich abgewickelt

Jat eine Scene ſtattgefunden
Ja
Zwiſchen wem
Joſeph und der Baronin
Erzählen Sie ich bitte ſehr
Es war am Tage nach unſerer Ankunft ich glaube

ſagen zu dürfen daß die Sehnſucht Herrn Lebel senior mir
nachgeführt hat Joſeph wäre trotz ſeiner innigen Liebe zu
mir lieber fern geblieben da er als Gaſt der Baronin doch
nicht ſo un liebenswürdig ſein durfte wie er in letzter Zeit
geweſen Er hatte trotz meiner Bitten ein kalt ironiſches
Weſen angenommen um ſeine weichen Lippen züngelten oft
Schlangen des Spotts hier in Roſenthal wie der Ort und
das Schloß heißt Haanen notirte den Namen durfte
er nicht unhöflich ſein er war immerhin ihr Gaſt

Das Schloß war theilweiſe luxuriös eingerichtet aufdem linken Flügel ein Salon ein Speiſeſadt und das

Schlafzimmer der Baronin Jch ſchlief auf ihren Wunſch
im Salon auf einem Divan ſie wollte mich neben ſich
haben Der Schlafſalon war groß genug zum Troilette
Nee Auf dem rechten Flügel der Mittelbau iſt eine
große Loggia eine offene Veranda verbindet die Flügel
waren proviſoriſch mehrere Zimmer für die Gäſte ein
gerichtet alle Möbel hier waren primitiv und nur durch
perſiſche Teppiche goldgeſtickte SmyrnaDecken und elegante
Betten wie Wäſche komfortabel geſtaltet

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Ain 5 Febrnar Halle unterhalb 4 2,00
Trotha 1,76 4 Februar Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,84 Dresden 1,28 Magdeburg 0,88
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Seltno gehängt vorgefunden Maſſenverhaftungen folgten dieſer
Ausſchreituug des Fanatismus der Chriſten gegen die Mohammedaner
Alle ausländiſchen Konſuln in Kaueg mit Ausnahme des ruſſiſchen
proteſtirten gegen die Zinriemig der Chriſten und richteten draht
liche Vorſtellungen an ihre Regiernngen Die Hinrichtuungen
erregten um ſo mehr Entrüſtung als ungeachtet der häufigen Aufſtände und politiſchen Wirren früherer Jahre ein Todeenethei iu

Kreta ſeit läuger als einem halben Jahrhundert nicht vollſtreckt
worden iſt

4 Februar Daily Chronicle theilt ans einem von gut
nuterrichteter Seite ausgehenden Petersburger Privatbriefe mit
der Zuſtand des ruſſiſchen Kaiſers errege trotz der be
ſchwichtigenden Berichte der Aerzte Beſorgniſſe Der Zar habe
anfaugs an vollſtändigem Delirium gelitten und Niemand erkaunt

Nußland
Warſchau 4 Februar Der Zuſtand des General

gonvernenrs Gurkow hat ſich derart gebeſſert daß er in
14 Tagen wieder die Geſchäfte übernehmen kann

v SpanienMadrid 4 Februar Die Miſſion des Marſchall s
Martinez Campos ſtößt auf ſo große Schwierigkeiten daß
der Sultan von Marokko bei der großen Erregung der Kabylen
genöthigt iſt dem Marſchall zu ſeinem Schutze 500 Soldaten bei
zugeben

Amerikg
Newyork 4 Februar Nach einer Depeſche gus Rio de

Janeiro von geſtern ſind die Regierungstrnppen bei Curitiba
eſchlagen worden und in der Schlacht 200 Mann gefallenKoniral de Mello ſoll eine Abtheilung von 1000 Mann nach

einem Orte im Südweſten von Curitiba geſandt haben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangahe geſtattet

Halle 5 Februar
Aus früherer Zeit Ein handſchriftlicher Reiſebericht des Dr

Johann Emimnerich aus Görlitz enthält folgendes Bemerkenswerthe
den 15 September 1578 bin ich an einem Montage von Leipzig aus

wo ich ſtudirte nach Halla in Sachſen zu Fuß gegangen 5 Mailen
von Laipzig Dies iſt ein ſchöner und ebener Weg über Wieſen zu
gehen Erſtlich bin ich kommen auf eine Stadt Skeitz genannt iſt
zwo Mailen von Laipzig daſelbſt iſt ein Thurm welcher kein Dach
tragen will Von dann bin gen Halla in Sachſen kommen und habe
darinnen in einem Wirthshauſe bei einer Kirchen die Nacht über ver
harret hieß zum ſchwarzen Bär Dieſe Stadt iſt größer denn Laipzig
aber alt von Gebäuden hatt ein prächtig Volk darinnen ſonderlich
von Weibes Volk auch mag jedermann in dieſer Stadt ſein Rappier
oder Degen tragen und wird gutt Salz wie ichs dann ſelbſt allda in
der Hall geſahen in dieſer Stadt gemacht

Stadttheater Wie wir bereits erwähnten befindet ſich das
Stück Charley s Tante in Vorbereitung und ſoll noch in dieſer
Woche zur Aufführung gelangen

Kaiſer Pauorama Jn dieſer Woche werden wir durch das
Panorama in der Bernburgerſtraße nach Oberitalien und zwar an den
herrlichen ComoSee und in das große Mailand verſetzt Meiſt ſteil
erheben ſich die felſigen reich begrünten Ufer jenes dreizipfeligen
Sees und laſſen der großen Menge von Ortſchaften nur wenig ebenen
Raum zur Entfaltung ſo daß oft die Gebäude terraſſenartig an den
Bergen anſteigen Längere Raſt halten wir in Como woſelbſt wir
uns den alten Dom das Rathhaus die Porta del Torre und die
Garibaldi Stalne anſehen dann führt uns das Panorama mittels
Rundfahrt um den See nach Moltraſio Marmorbruch Bellagio
Carate Torno Menaggio Dongo c Jn Mailand wenden ſich unſere
Blicke auf den rieſigen Dom deſſen Jnneres und Aeußeres wir be
trachten und von deſſen Zinnen wir eine großartige Fernſicht auf das
unüberſehbare Häuſermeer der trotzigen Stadt gewinnen können
Auch das vielgenannte Seala Theater und die Victor Emanuel Gallerie
nehmen wir in Augenſchein und wohnen ſogar einem Defilé der
Truppen bei Die Bilder dieſer Serie zeichnen ſich durch Schärfe der
Darſtellung und Schönheit des Colorits ganz beſonders aus daß wir
zu dieſer billigen Reiſe ins ſchöne Jtalien die nur 20 Minuten
währt recht freundlich einladen Nächſte Woche reiſen wir nach
Amerika

Walhalla Maskenball Auf nach Chicago dürfte am
heutigen Montagabend die Parole für alle Lebensluſtigen unſerer Stadt
lauten Denn unter dem ſtolzen Titel Auf der Weltausſtellung in
Chicago geht die Feſt Vorſtellung des heutigen Walhalla Masken
balles in Scene und ſoll uns darin ſelbſtverſtändlich wohl nicht
ein Abbild der eigentlichen Weltausſtellung vorgeführt ſondern nur
das internationale Treiben dort und das bunte Zuſammenſtrömen
ſämmtlicher Völkerſchaften der Erde veranſchaulicht werden Jedenfalls
verſpricht das heutige Maskenfeſt nach Allem was davon in die Oeffent
lichkeit gedrungen iſt womöglich noch intereſſanter und glanzvoller zu
werden als die früheren waren und iſt der Andrang der Eintritt
ſuchenden ein ganz koloſſaler

br Kleiner Braud Jm Keller des Grundſtücks Poſtſtraße 2
war heute früh gegen 42 Uhr dadurch ein kleiner Brand entſtanden
daß das Dampfheizungsrohr fahrläſſiger Weiſe mit Briquetts bepackt
war dieſelben dann ſchließlich entzündet wurden Das Feuer konnte
nach kurzer Zeit durch die Feuerwehr gelöſcht werden

Sterbefälle Vom 28 Januar bis 3 Februar ſtarben in Halle
an Krebsleiden 3 Herzſchwäche 2 Lungentuberkuloſe 7 Schlagfluß 1
chron Lungenentzündung 6 Diphtherie 8 Bronchitis 1 Magenkrebs 1
den Folgen ſchwerer Verbrennung 1 Krämpfen 2 Hirnſchlag 2 Ge
hirnblutung 1 Rückenmarksauszehrung 2 Altersſchwäche 3 Darm
katarrh 1 Verbrennung Herzſchwäche 1 Lungenſchlag 1 Erſtickung 1
Lungenödem 1 tuberkul Hüftgelenkentzündung 1 Herzſchlag 2 Rippen
fellentzündung 1 Entkräftung 1 Stimmritzenkrampf 1 Zuckerkrankheit 1
Erſchießen 2 Summa 58 Fälle Darunter befinden 12 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
o Jm Bürgerverein wurden am Sonnabend Mittheilungen über

das Programm des am Donnerstag 1 März in den Kaiſerſälen
ſtattfindenden Winterfeſtes gemacht daſſelbe wird danach Concert
muſik von der Stadtkapelle Anſprachen theatraliſche Aufführungen
ſowie Geſangsvorträge von ſangeskuudigen Dilettanten wie auch von
einer beliebten Sängerin unſerer Oper umfaſſen Eingeladen werden
zu dem Feſte die Vereinsmitglieder nebſt ihren Angehörigen ferner die
Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden ſowie die Vorſtände der kommunalen
Bezirksvereine außerdem können durch Vereinsmitglieder Gäſte in be
ſchränkter Zahl eingeführt werden Aus den weiteren Verhandlungen
ſei zunächſt erwähnt daß dem Wunſche Ausdruck gegeben wurde es
möchte doch jetzt bei der günſtigen Witterung endlich mit dem Aus
ſchachten und Auffüllen der Baumlöcher für die Anpflanzungen
auf dem Platze vor der Taubenſtraßen Schule vorgegangen
werden es ſei dies beſonders auch wünſchenswerth weil dadurch auch
eine Anzahl Arbeitsloſer beſchäftigt werden könnte außerdem könne
man mit verhältnißmäßig geringen Koſten die zur Auffüllung der
Löcher nöthige ſchwarze Erde von der Nibvellirungs Arbeitsſtelle
in der Lutherſtraße herſchaffen eine Beſchleunigung der Arbeiten
ſei um ſo mehr am Platze als etwa eintretendes Froſtwetter
dieſelben ganz unmöglich machen würde eine dadurch zu weit
gegen den rin hin verſchobene Anlegung der Baumlöcher werde
aber mancherlei ÜUnzuträglichkeiten ja ſelbſt vielleicht Schädigungen
der Anpflanzungen im Gefolge haben Weiter wurde der Befriedigung
darüber Ausdruck gegeben daß endlich die Uebernahme der Unter
haltung bezw Herſtellung der Bürgerſteige bei Neuregulirungen
auf die Stadt übernommen werden ſolle und ſo ein ſeit Alters von

den Hausbeſitzern gehegter und immer aufs Neue lebhaft vertretener
Wunſch erfüllt werde Bekanntlich hat der Magiſtrat nach Einſicht
nahme des vom Ober Verwaltungs Gerichtes in der Klage eines
Naumburger Hausbeſitzers gegen die dortige Stadtgemeinde gefällten
Erkenntniſſes ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen können daß nach
der am 1 April 1892 in Kraft getretenen Wege Ordnung der Provinz
Sachſen auch den Stadt Gemeinden die Unterhaltungspflicht der Bürger
ſteige obliegt Jm Hinblick auf dieſen allerdings vor einiger Zeit noch
vom Herrn Stadtſyndikus Jochmus in der Stadtverordneten Ver
ſammlung bekämpften jetzt aber von ihm anerkannten Umſtand hat
nun der Magiſtrat der Stadtverordneten Verſammlung eine Vorlage
zugehen laſſen in welcher beantragt wird durch Ortsſtatut die
Uebernahme der Unterhaltungspflicht der Bürgerſteige
innerhalb der Stadt auf die Stadtgemeinde auszuſprechen
die trotz aller den früheren Wünſchen beizumeſſenden Berechtigung die
ſtädtiſchen Behörden bisher geglaubt hatten aus Gerechtigkeitsgründen
nicht eher eintreten laſſen zu können bis ſämintliche Bürgerſteige
ordnungsmäßig hergeſtellt ſeien was bis jetzt etwa für derſelben
auf Koſten der Hausbeſitzer der Fall war Durch die Annahme des
Antrages die kaum zweifelhaft ſein dürfte wird der Stadt eine jähr
liche neue Laſt von etwa 12 14000 Mk erwachſen außerdem wird
den Hausbeſitzern die ſeit dem 1 April 1892 Aufwendungen in der
fraglichen Richtung gemacht haben der Betrag von etwa 20000 Mk
zu vergüten ſein Erfreulicherweiſe ſteht dazu der von der Trottoir
Kommiſſion angeſanmmelte Fonds von eiwa 43000 Mk zur Ver
fügung ſo daß nach dieſer Rückzahlung der ſtädtiſche Etat noch für
zwei Jahre kaum eine Neubelaſtung erfahren wird Die Trottoir

da dann nur die PolizeiVerwaltung die Anträge auf Aenderungen der
Bürgerſteige dem Magiftrat zu unterbreiten dieſer dieſelben in den
Etat einzuſtellen und dann nach Vorberathung der Vorſchläge durch
die Bau Kommiſſion die StadtverordnetenVerſammlung ihre Ent
ſcheidung zu treffen hat

Volksbildungsverein Der Verlauf des d Familien Abends
der geſtern in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtattfand war ein äußerſt
günſtiger Die Räumlichkeiten erwieſen ſich für Mitglieder und Gäſte
zu klein ein Zeichen wie beliebt dieſe Familien Abende geworden ſind
Ernſte und heitere Vorträge Concert Theater und lebendes Bild die
Beſtrebungen des Volksbildungsvereins verſinnbildlichend
ab und gingen wohl ſämmtliche Theilnehmer befriedigt nach Haus Es
wurde bekannt gegeben daß der nächſte Vortragsabend über Fort
bildungsſchulen am 17 Februar im Roſenthal ſtattfindet

Der Verein wirklicher Krieger Germania zu Halle a S
hielt am Sonnabend ſeine Jahres General Verſammlung ab Das
Vermögen des Vereins betrug am 1 Januar 1893 2650,77 Mk der
Zugang im Jahre 1893 159,65 Mk ſodaß das Vermögen am
1 Januar ds Js 2810,42 Mk betrug Für zwei ausſcheidende Vor
ſtandsmitglieder wurden gewählt Kamerad Uhlig als erſter Schrift
führer und Kamerad Hildebrand als zweiter Fahnenträger Ferner
wurde aus der Verſammlung ein Ehrenurath beſtehend aus 9 Mitgliedern

und einen Samariterkurſus unter Leitung ſeines Ehrenmitgliedes
Kamerad Dr Rocco durchmachen ſoll Der Letztere erklärte ſich
3 bereit monatlich einmal einen Vortrag über populäre Medizin
zu halten

Aus der Umgebung
k Niemberg 4 Februar Exploſion von Dynamit Ein

ſchwerer Unglücksfall hat ſich geſtern in den Steinbrüchen der benach
barten Schwerzer Berge zugetragen Der Vorarbeiter Schneider
aus Schwerz hatte ſich in der Arbeitspauſe am Nachmittag nach einer
in der Nähe befindlichen Hütte in welcher Dynamit aufbewahrt würde
begeben Plötzlich hörte man eine ſtarke Detonation die Hütte war
mit Gewalt auseinander geſprengt und der Vorarbeiter Schneider etwa
40 Meter weit fortgeſchleudert worden Man fand ihn als Leiche
Wie das Unglück entſtanden iſt noch unaufgeklärt

Eisleben 4 Februar Zur Waſſer Kalamität Herr
Geheimer Regierungs und Baurath Henoch eine bekannte Autorität
auf dem Gebiete des Waſſerweſens nimmt ſeit vorgeſtern in Begleitung
des Herrn Kgl Bergrath Richter Kgl Bergrath Uhde Kgl Kreisbau
inſpektor Trampe Bürgermeiſter Welcker Stadtbaumeifter Otto und
Markſcheider Liebenam eine Beſichtigung aller derjenigen Häuſer in der
oberen Stadt vor welche ſchon ſeit langem oder erſt ſeit Eintritt der
bedauerlichen Vorgänge Waſſer in den Kellern haben Die Beſichtigung
iſt eine äußerſt eingehende und geſchieht zu dem Zwecke die Urſachen
der Waſſer Kalamität zu erforſchen Die Angelegenheit der oberen
Stadt iſt ſeit der Anweſenheit des Herrn Regierungspräſidenten
v Dieſt hierſelbſt in ein Stadium getreten von deſſen Ausgang man
eine Befriedigung aller Betheiligten nach jeder Richtung hin erhoffen
kann

Vormiſchtes
Kaiſers Geburtstag auf Wache Na ſo janz trocken

wollen wir heute am patriotiſchen Doppelfeſttag denn doch nicht

bleiben nicht wahr Zu Befehl nein HerrUnteroffizier Wenn Sie geſtatten dann Ach was niſcht
geſtatte ich höchſtens det Sie mit zuns Achtel partizipiren

Schön Wäre es denn aber nicht ſaſſonmäßiger und der Würde
des Tages entſprechender wenn wir uns zu einer obligaten Bowle
verſtiegen Herr Unteroffizier Ja Kind det ſagen Sie ſo in
Jhrer Portefeuille Hoheit aber wir die wir nicht zu die obern
Zehntauſend jehören und mit unſern paar Kröten rechnen müſſen

Bitte laſſen Sie das meine Sorge ſein Herr Unteroffizier Bin
ich auch kein Krö Nee Kind nicht in de Lamäng So lumpen
laſſen wir uns denn doch nicht Machen wir Halbpart Wie hoch
wollen wir uns alſo verſteigen na Sagen wir 5 Mark

Nun dann lege ich noch etwas zu meldete ſich ein Dreijähriger Und
ich ſpendire die Jllumination ließ ſich ein anderer Soldat vernehmen

Die hat der Herr Einjährige ſchon beſorgt Na denn denn geb
ich die Cigarren Gut Und wenn ſich noch Jemand finden follte
der Ja wie ſtehts denn aber mit dem Abendeſſen forſchte der
Einjährig Freiwillige Das kann Jeder per se abmachen meinte der
Unteroffizier Nein der Suff der ſchmeckt noch mal ſo gut wenn
man dazu was präpeln thut ergo Berger beſtellen Sie auf meine
Rechnung pro Mann eine Portion Bratkartoffeln mit warmer Wurſt
Aber mit Speck gebraten und nicht mit Talg verſtanden Inzwiſchen
war es dünkel geworden Man entzündete das Gas und befeſtigte die
Lichte in den Hälſen der leergetrunkenen Bierflaſchen dann wurde
Bowle gebraut das Abendbrod aufgetragen die Kerzen angeſteckt
und der Wachtkommandant hielt eine Rede über die Feier des Tages
die jedoch erſt ſpäter durch den Kompagnieball verherrlicht werden ſollte
Die Gläſer wurden gefüllt ein donnerndes Hurrah auf den oberſten
Kriegsherrn erſchallte und nachdem für die ſchildernden Kameraden
das erforderliche Quantum reſervirt worden war ließen ſich die Vater
landsvertheidiger das geſpendete Mahl gut ſchmecken Schon war es
einſam in der entlegenen Gegend noch immer aber ſchimmerten die
Lichter durch die Nachtm Gemeinderathsfreuden Die Wogen der Wahlſchlacht er
zählt der Albler gingen hoch am Wahltag für die Gemeinderaths
wahl in dem idylliſch gelegenen Schwarzwaldorte S Am geſpannteſten
aber war wohl die Huberbäuerin deren Mann ſich auch unter der Zahl
der Kandidaten befand und welche vor Begierde brannte Frau

Gemeinderath titulirt zu werden Um ſelbſt aber dieſe Begierde
nicht allzuſehr zu verrathen ſchickte ſie ihr Rickele auf das Rath
haus damit es geflügelten Fußes der Huberbäuerin Freud oder Leid
melde Endlich erſchien das Rickele aus der Ferne herbeieilend und
von der ungeduldigen Bäuerin unter der Hausthür erwartet Rickele
iſt er rief die Huberbäuerin Das Rickele aber welches vor
Keuchen keinen Ton herausbrachte ſchwieg zunächſt Die Huberbäuerin
dies als böſes Omen auffaſſend rief jammervoll aus Jeſſas und
i han em erſcht ſchan s Bett überzoga Der Jammer der Bäuneriß
war übrigens grundlos denn er iſt s wirklich geworden

c S 2

Kommiſſion wird nach Annahme des Antrages zur Auflöſung kommen

gewählt und beſchloſſen daß der Verein eine Sanitätskolonne bilden

Wetter mit Neigung zur Aufheiterung

Standesamt Halle
Aufgeboten

8 Februar Der Kaufmann Edmund Schumann und Charlotte Walther
Wuchererſtraße 7 und Blumenthalſtraße 24 Der Handarbeiter Taverius
Kornowski und Johanne Ochlich Saalberg 14 und Kl Sandberg 4 Der
Verſicherungsinſpektor Friedrich Meyer und Emma Vetter Heltſtedt und
Kemberg Der Fabrikbeſitzer Hermann Kramer und Eliſe Scharf Krauſen
ſtraße 1 und Mittweida Der Kaufmann Ernſt Beyer und Hildegard
Friedrichs Poort City Transvaal und Meckelſtraße 25

wen3 Februar Der Maſchinenſchloſſer Gottfried Lohmann und Bertheo
Pouland Jägerplatz 34 und Weißenſchirmbach

Geboren
3 Februar Dem Geſchirrführer Wilhelm Stielicke eine T Eliſe Gertrud

Glauchaerſtraße 61 Dem Handarbeiter Ernſt Mendorf eine T Bertha
Jda Liebenauerſtraße 158 Dem Tiſchlermeiſter Robert Kerſten eine TPaula Frieda Martha Schillerſtraße 46 Dem Handarbeiter Karl Möbius

ein S Friedrich Otto Graſewe Dem Bäckermeiſter Heinrich Bohl ein
S Heinrich Hermann Kurt Kl Ulrichſtraße 14 Dem Maurer Louis
Reichert ein S Louis Fritz Schillerſtraße 56 Dem Schmied Adalbert
Richter ein S Kurt Adalbert h 47 Dem Werkmeiſter ehe
Riemann ein S Robert Walther Merſeburgerſtraße 21 Dem Zuſchneider
Chriſtian Heintze ein S Karl Friedrich Max Georgſtraße 9 Dem Gaſt
i Bruno Haßkerl ein S Paul Fritz r e 64 Dem Geſchäftsreiſenden Max Lippert eine T Anna Luiſe Gertrud Forſterſtraße 56

Dem Schneider Wendelin Wagner ein S Richard Hermann Brunos
warte 25

Geſtorben
3 Februar Wittwe Marie Hüllemann

ſegte 28 Des Handarbeiter Heinrich Dö
traße 7 Wittwe Bertha Schäffner geb Riehrich 44 Bahnhofſtraße 11

Der Privatmann Friedrich Kohlhardt 79 Hermannſtraße 19 Der
Arbeiter Wilhelm Böge 33 Diakoniſſenhaus Des verſtorbenen Former

ſt Manſtedt gen r S Kurt 1 J Langeſtraße 21 Des ge
prüften Lokomotivheizer Wilhelm Käſtner S Georg 3 e II

Der Malermeiſter Guſtav Wieſert 67 J Kl Steinſtraße 1 Der
Schmied Hermann Ziegler 41 Klinik Des Handarbeiter BernhardBerger Ehefrau Auguſte geb Schmidt 44 Klinik Ida Kieſewetter
17 J Raffinerieſtraße 2 Der Handlungslehrling Max Lotze 21 J
Raffinerieſtraße 2

Telegramme und letzte Nachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Verlin 5 Februar 10 Uhr 57 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Reichsbank
ſetzte den Wechſeldiskont auf 3 den Lombardzinsfuß auf 4 Pro
zent herab Ueber das Befinden des bekannten Wiener Hofraths
Profeſſor Billroth ſind hier aus Abbazia fehr bennruhigende
Nachrichten eingetroffen Der Zuſtand gilt als beſorgnißerregend

ri Vonn 5 Februar 10 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Altſtadt
ſtürzte geſtern hier ein Hans ein unter deſſen Trümmern ſechs
Kinder begraben wurden Wie durch ein Wunder ſind alle ſechs

Aindeſſen unverletzt aus den Trümmern hervorgezogen worden

e Mannheim 5 Febrnar 11 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der frühere Theil
haber der Firma Traumann und Komp Rich Traumann iſt
verhaftet worden Die Angelegenheit hängt mit dem Maas ſchen
Konkurſe zuſammen

Prag 5 Februar 9 Uhr 21 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegen Mitternacht
wurde vermuthlich vom Dachboden eines am Bethlehem Platz be

legenen Hauſes eine Petarde auf die Straße geworfen deren
Exploſion einen großen Menſchenauflauf vernrſachte Der Thäter
iſt bisher noch nicht ermittelt worden Am Freitag wurde bereits
in eine Polizeiwachtſtube in der oberen Neuſtadt eine Bombe ge
worfen die jedoch keinen Schaden angerichtet hat Jn Pilſen
ſtach bei einem Streite im Café Woldeck der Lieutenant Jkalovics
den Lederhändler Koten nieder und verwundete noch eine zweite
Perſon

ri Rom 5 Febrnuar 9 Uhr 11 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regiernng be
abſichtigt in einigen Tagen den Belagerungszuſtand in
Maſſa Carrara aufzuheben Das nächſte Konſiſtorium
findet Aufang März ſtatt

E Brüſſel 5 Februar 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Univerſität
wird am 12 Februar wieder eröffnet werden

L Paris 5 Februar 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vaillant wurde
heute früh um 7 Uhr 15 Minuten hingerichtet Er ſtarb mit dem
Rufe Tod der bürgerlichen Geſellſchaft es lebe die Anarchie
Es hat keinerlei Zwiſchenfall ſtattgefunden

Verlin 4 Februar Ueber eine antiſemitiſche Roh
heit ſondergleichen berichten die Blätter Jn einer der letzten
Nächte wurde der Redacteur der Berliner Ztg Perls auf dem
Näachhauſewege als er einem ihm befreundeten Zahnarzt begegnete
und dieſen mit Guten Abend anredete von dem Begleiter des
Zahnarztes mit den Worten Halt die Schn verfl
Jnde zweimal mit einem Stock über den Kopf geſchlagen
Perls ward von dem ihm befreundeten Zahnarzt nach der Sanitäts
wache gebrachk wo ihm zwei klaffende Kopfwunden darunter
eine vier Ceiſtimeter lange neben der Schläfe verbunden wurde
Als Verüber wurde der Jnhaber der bekannten Beckerath ſchen
Weinſtube Roeber ermittelt Derſelbe wird ſich außer dem
Strafprozeß auch einen Civilprozeß zuziehen

InſeratenAnnahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraſze 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

2 Voransſichtliches Wetter am 6 Februar 1894
Bei Weſtwind etwas kfälteres vorwiegend trockenes

gz6 Teichmann 84 Thor
e T Meta 8 Anhalter

e RKonfirunamlen
van riketsF

nene Vagons
in grosser Arswanl

zu billigen festen Preisen
Rud Miemann Na c ſelss Frentag

Halle Leipzigerstrasse 105 am Markt
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Dienstag GeneralAnzeiger für u und den Saalkre

Deutsche Schoſcol
Hallenser Kalcao

Schokoladenfabrik von p Dawiücik Söhme

6 Februar Nt 30 h

iacien

Jahres Produktion 100000 Kilo
Verkaufsstellon Markt 19 Jolstotruse 1 Wuchererstrasse 35

Nnübertroffenes
Radikal Mittel

J gegen die ſchmerzhaften und

c läſtigenHühneraugen und
harte Haut

an den Füßen
60 Pfg pro Flaſche

allein zu haben in der
Drogenhandlung von

F A Patz
Gr Ulrichſtr 9 neben Reſt

Mars la Tour

Boa a

Fernſprecher 531

Tum Fastnachtstag
empfehle in beſonders feiner Aualität von früh 5 Uhr an

Pfannkuchen und Kartoftelkringel
mit Vaniüllegaiss

Cawl oCIh Herreuſtr

ſMehvi Dehung

20 Februar 1894
Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871

im ganzen deutſchen Reiche geſetzlich
J zu ſpielen erlaubte

Stadt Barletta Loose
I Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen

1 Million 500 000 400 000
J 200 000 160 000 50 000 30 600
J 25 000 20 000 10 000 5000
J 2000 1000 Frs u ſ w nJedes Loos gewinnt

Die Monats en beträgt auf

X

Pa grobkörn GrudrCogks
v Neuglück Verein bei Nietleben offerire
billigſt frei Gelaß

Oarl S 3

Mauerſteine I u II Sorte
Köpert

er tn 72 à
ganz billig abgegeben

van ih t sF fu ſei Stumsbanp rege e dert S Sarlsbader Schuhlager
3 offerirt Frwbhulich billigen Preiſen ausverkauft werden

Thonſteine Vollſtein

See
Vochſteine kRohybauſteine rothe ergebenſt aufmerkfam

Das von meinem verſtorbenen Vater r

Meine werthe langjährige Kundſchaft ſowie ein geehrtes
mache auf dieſe ſeltene Gelegenheit ſich mit anerkannt nur reellem Schuhwerk ſehr billig zu verſehen

er reS

Total Auuswerlcaun
wegen Aufgabe des Geſehäfts

ſeit ca 20 Jahren beſtehende

ſoll wegen gänzlicher Aufgabe deſſelben zu außer

Ganz beſonders weiſe hin auf meine großen Vorräthe in Bamnen und Herren Sticfetten
und Hatbechuhen vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre Warme Stiefeln und Schuhe werden

S S Rosenow Garlshader Schuhlager75 Obere Leipzigerſtraße 75 ürben Galhof Rolßes Roß

Publikum von Halle a S und Umgegend

ein ganzes Loos 4 Mark
J mit ſofortigem Gewinn Anrecht

Näheres beſagen die Proſpekte
J welche ich gratis und franko verſchicke
8 Staatslooſe Handlung P Anäreas

Düsseldorf a Rh

e S A SeeFloska
äns beste Futter f Gold e
fsehe a Dose 15 Pſg

empfiehltB A ata
Gr Ulriehstr n Mars la Tour

beſtrenommirte

e

S n m m
sämmtl Bee Waaren Sarurtiken

LeipzigerstrDr med Geist eAsthma
eheilt Es wurde mir erlaubt folgenden Bericht zu veröffentlichen

Jch litt ſeit 10 Jahren am Aſthma Das Leiden trat in verſchiedener
Heftigkeit auf Jn der Regel begann es Nachts und hatte ich dann
einige Tage ſang damit zu kämpfen Die Schleimlöſung erfolgte unter

S bedeutender Anſtrengung Athemnoth raubte mir die NachtS ruhe und erſchwerte oder verhinderte jede Tagesarbeit S
e Magen und Darmverdauung waren ſehr geſtört die Füße

e beſtändig kalt Die Kur des Herrn Paul eid e
h haas in Radebenl bei Dresden Thalheimſtraße brachte

S mir ſchon nach S8tägiger Anwendung bedeutende Er
leichterung Es trat zwar während dieſer Zeit ein

S Anfall ein jedoch lange nicht ſo ſchwer wie früher
e der Schleim löſte ſich leicht gegen Abend wurde mir
S wohler und am anderen Morgen war es mir bereits
h möglich auf die Jagd zu gehen Von da an wurden

die Pauſen zwiſchen den Anfällen immer größer die
S letzteren verliefen immer raſcher und gutartiger und
S jetzt fühle ich mich ſchon ſeit 8 Monaten völlig anfallsfrei

e und nach 10jähriger Krankheit geſund Der Appetit iſt
e vortrefflich der Magen verdaut wieder Alles die Darm

e thätigkeit iſt in Ordnung und die Füße ſind dauernd warm
Ich empfehle die Kur aufs Beſte II Aeit Jndnſtrieller

e in S 2 da Zu erfahren Sh 9 3 w th Be S e S ae t W a J r rh W h I J 7 r 25 J d

S eW o simel Sie
die neuen schneidigen Bamen

Imr

l a I
eine gro osse PVarheer x genmsterſo

22Kohlenanzünder2 Pack 25 83 Georg 54665 8
10 Pack 1

Kohlenan ünder
einpfehlen billigſt

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

t grosse Vollheringe
à Schock 2 Mark

empfiehlt

C Rosenlöcher
Spitze 38

a h

g Die wekt bekannte
Bettfedern Fanrin

Guſtav Luſtig Berlin S Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10

füllende Vettfedern
d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd P 1,25

albdaunen d Pfd M 1,75
e Daunen d Pfd M 2,85

on dieſen Daunen genügen
Pfund zum größten Oberbett

s Ver packung wird nicht berechnet

arant neue vorzügl

f Sauerkohl Seinſchuitt
2 Pfd 5 Pfgbei G Rosenléeher

Spitze 38

Butter ba Honig
Süßrahmbutter I tägl friſch Mk 8 Aka
zienhonig allerf Tafelſorte Mk 5,50 4
Pfd Butter 2 Pfd Honig Mk 50 Eier
große friſche 70 Stck Mk 4 franco Glaser s
2olkerri u Hieneuzücht Mongſterzyska Galiz

Zahbnschmerz u Reissen
entf ſchnell n ſicher Apotheker Rübener s

Chlioraline à Fl 50
Generaldevpot für Halle

Löwenapothehe am Markt
Als Damenſchneiderin u beſch An

ſprüchen empf ſich in u auß dem Hauſe
A Schäfer Zwingerſtr 19 II I

Stricken wird u nommen im Hauſe
des Herrn Sander

h e

c e rer2 R n

Seidenstoffe
empfehlen zu aussergewöhnlich billigen Preisen

h vF ehe

Diemitz

r F r

für Herren u Damen vers
Gustav Grat Leipzig

Preislisto g Couv m Adr u 20 Mrke
r

Die Conchitorei on F W Rothnick
empfiehlt von früh anSpritzkuchon Pfannknehen

mit den felusten Füllungen als

Aprikosen HMimbeer Johannisvboeer

nd
ge

und Fuunseh

desgl Storchnester und Mutzemandel

e le Wenn Sie ebenso rein wie guteohmeckende Maccaroni erhalten wolen
dann verlangen Sie bei Ihrem

Lieferanten n z
mit a Hahnin h an e e S

Kern

Kirs ch

Snarr tieſen Alederſuſe

empfehle in ſchwarz zur Confirmation
zu bekannt ſehr billigen Preiſen

Albert Vräecklaeneler
Königſtr 4 I Kohl s Rest

Maroa Italiaangenehmer Tischwein p Fl 90 Pfg ſe 12 Fl 86 Pfg

Gebr Zornm
ar Ulrichetr 60

Handwerker Meiſter Verein
Dienstag den 6 Februar Faſtnacht

r Comeert v Ballp im Nenen Theatoer
Anfang Abends 8 Uhr

t
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